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Stille ist das Geräusch einer fallenden Schneeflocke.

i

f

Wer die Stille nicht begreift, wird es schwer haben, Musik zuverstehen. Erst

in der Konzentration beginnt der Mensch zu hören. Dabei sind es oft nur

Nuancen, die den natürlichen Klang ausmachen. Wir bei Sansui lieben die

7 ^ p e Mus*k- Unsere ganze Technik dient nur der natür-
Netiteile für digitale und analoge , . , , , , . , , . ,

Schaltungen, 20 Programmspei.her liehen Klangwiedergabe. Wenn Sie mehr über

hochwerüge Hifi-Komponenten von Sansui wissen möchten, fragen Sie

Ihren Fachhändler. Oder schreiben Sie uns: Sansui Electronics GmbH,

Paul-Ehrlich-Straße 8, 6074 Rödermark 2. SANSUI

KonMNtMrtloii
auf das WMMtllih«.
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MUSIK & MEINUNG

Das kann nicht
wahr sein!

Im November 1965 erklang im Pariser Theätre
des Champs-Elysees Mahlers Fünfte mit dem
Orchestre National de L'ORTF; ein Mitschnitt
erschien jetzt bei harmonia mundi France auf CD.
Was ist zu hören? Ein schlampiger bis schäbiger
Orchesterklang, Detailschludrigkeiten, maßlos
überhetzte und dann wieder ebenso maßlos über-
dehnte Tempi, und am schlimmsten: vier barbari-
sche Striche. Es fehlen im 3. Satz die Takte 174-489
und 578-763, also mehr als die Hälfte des ganzen
Satzes, und im 5. Satz die Takte 329-537 und 749-
'758, mehr als ein Viertel. Wollte man Strichen
überhaupt eine „Logik" zubilligen, so sind diese
jedenfalls unorganisch, ja stümperhaft. Das ganze
klingt, als würde ein wildgewordener Dilettant vor
einem Laienorchester herumpinseln.

Aber der Hüllentext nennt als Dirigenten — Her-
iiuinn Scherchen! Das kann nicht wahr
sein, ist man geneigt auszurufen, gibt es
doch zum Vergleich, jetzt wieder erhält-
lich, seine so sorgfältige Aufnahme eben
dieser Fünften aus dem Jahre 1952
(Westminster/TIS). Eine fahrlässige Ver-
wechslung von Tonbändern? Gar eine
plumpe Fälschung? Kocht der „graue
Markt" sein Süppchen auf dem Historis-
mus-Ofen? Das ist eine Möglichkeit: ein
Falsifikat. Die andere: es war doch
Scherchen — Verdienste hin oder her, es
gab Dinge in seiner Tätigkeit, die

Freunde mild als „unverständlich" umschreiben.
Aber: einem Künstler gebührt die Gerechtigkeit,
über offensichtlich mißlunge Produkte - zumal
wenn es bessere gibt — den Mantel des Schweigens
zu breiten. Denn da liegt der wahre Skandal: Wie ist
es möglich, diese Unsäglichkeit, ohne jeden edito-
rischen Kommentar, überhaupt auf den Markt zu
werfen? Hat denn niemand das Band abgehört,
konnte etwa kein Verantwortlicher Noten lesen?
Hier wird nicht nur der Hörer für dumm verkauft.
Auch die Plattenfirma hat einen Ruf zu verlieren.

Hartmut Lück
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